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M E D I E N M I T T E I L U N G
Baselland, 2. Mai 2016
Teilrevision des Ergänzungsleistungsgesetzes zur AHV und IV / Zusatzbeiträge seitens der Gemeinden infolge der Einführung einer EL-Obergrenze bei den anrechenbaren Kosten für den Heimaufenthalt
Mehraufwand für Heime, Gemeinden und Verwaltung und weiter erhöhter Spardruck auf die stationären Leistungserbringer
CURAVIVA Baselland hat zur Revision des kantonalen Ergänzungsleistungsgesetzes (ELG) Stellung genommen. Anstatt Kostendämpfung sehen wir Mehrkosten und Mehraufwand für Heimbewohner, Heime, Gemeinden und Kanton, erhöhten Spardruck auf die Leistungserbringer und damit verbundenen Personal- und Leistungsabbau.
Der Kanton Basel-Landschaft muss sparen. Das Gesundheitswesen soll dazu seinen Beitrag leisten. Eine Aufsplittung der heutigen Ergänzungsleistungen für Heimbewohner in einen limitierten Beitrag der Ergänzungsleistungen und einen Zusatzbeitrag der zuständigen Gemeinde führt jedoch nicht zu diesem Ziel. 
Die Neuregelung hat für die Heime zwar keine unmittelbaren finanziellen Folgen. Die Heimkosten werden auch mit dem revidierten ELG vollständig gedeckt. Aber die komplexen Finanzierungsströme für einen Heimplatz werden noch komplizierter. Weitere Anträge müssen gestellt und bewilligt werden. Der administrative Aufwand steigt für Bewohner, Heime und Gemeinden. Die damit verbundenen Mehrkosten müssen letztlich von den Gemeinden getragen werden, welche die von ihnen finanzierten Zusatzbeiträge naturgemäss möglichst tief halten wollen. Dies wird zusätzlichen Spardruck auf die Pflegeheime auslösen. Selbst wenn Teile der Einsparungen über erhöhte Wirtschaftlichkeit wettgemacht werden können, verbleibt den Heimen als letzte Massnahme nur ein Ressourcen- und damit ein Leistungsabbau: Wie im Gesundheitswesen üblich, macht auch bei den Pflegeheimen die Personalaufwand rund Dreiviertel aller anfallenden Kosten aus. Die vom Kanton eingeleitete Revision ELG suggeriert hohes Einsparpotential, führt aber letztlich zu administrativem Mehraufwand und Sparmassnahmen zu Lasten der 3000 betagten Heimbewohner. 
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